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GesundheitsManager, Ausgabe 2, Mai 2016

03.08.2016 - Kooperation der SozialversicherungstrÃ¤ger grundlegend zu steuern. So sollen die gesetzliche Rentenversicherung, die gesetzlichen Krankenkassen und die gesetzliche Un- fallversicherung (GUV) ihre MaÃŸnahmen besser mitein- ander verzahnen und vor allem in Unternehmen stÃ¤rker zusammenarbeiten ... 
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3 // Präventionsgesetz Ausgabe 3 – August 2016



Das neue Präventionsgesetz – eine erste Bilanz Große Ziele, viel Bewegung auf Bundes- und Landesebene, doch erste Ergebnisse liegen wohl erst 2019 vor



Von Guido Birkner



© HarryHuber/Thinkstock/Getty Images



Drei Anläufe waren zuvor gescheitert, ehe das „Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention“ am 17. Juli 2015 in Kraft trat. Was hat das PräVG seitdem bewirkt? Wir ziehen eine erste Bilanz.



In Deutschland herrschte schon immer ein Ungleichgewicht zwischen den Kosten für die Heilung erkrankter Menschen und den Ausgaben für Präventionsmaßnahmen. Jetzt hat der Gesetzgeber durch das Präventionsgesetz hoffentlich eine Kehrtwende eingeleitet. Das Gesetz gibt den gesetzlichen Krankenkassen einen größeren finanziellen Handlungsspielraum, um mehr Präventionsarbeit in Kooperation mit Arbeitgebern und Verbänden zu leisten. Damit aus Prävention kein Wildwuchs wird, wurde im Oktober 2015 die Nationale Präventionskonferenz aus der Taufe gehoben. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, eine bundesweite Präventionsstrategie auszuarbeiten und dadurch die



Kooperation der Sozialversicherungsträger grundlegend zu steuern. So sollen die gesetzliche Rentenversicherung, die gesetzlichen Krankenkassen und die gesetzliche Unfallversicherung (GUV) ihre Maßnahmen besser miteinander verzahnen und vor allem in Unternehmen stärker zusammenarbeiten. Eines der Handlungsfelder lautet „Gesund leben und arbeiten“. Demnach ist vorgesehen, den Arbeitsschutz, das Eingliederungsmanagement und die Gesundheitsförderung im Betrieb systematisch zu institutionalisieren und miteinander zu verknüpfen.



Prävention vor Reha vor Rente Das erfordert neue Strukturen und neue Prozesse. Auch sollen die direkten Ansprechpartner in den Unternehmen miteinbezogen werden. Die Sozialversicherungsträger sind zudem aufgefordert, sich gegenseitig über Maßnahmen in einem Betrieb zu unterrichten und im Bedarfsfall andere Partner in betriebliche Projekte einzubeziehen. Ein weiteres Handlungsfeld ist die Rehabilitation. So soll mit dem Präventionsgesetz der Grundsatz „Reha vor Rente“ zu „Prävention vor Reha vor Rente“ ausgebaut werden. Dafür erweitert die gesetzliche Rentenversicherung 
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ihre Risikoprävention, die sie seit 2009 und noch intensiver seit 2012 aufgebaut hat. Das Rahmenkonzept der Rentenversicherung zur Prävention fördert die Gesundheit der Menschen über Seminare. In diesem Rahmen haben Teilnehmer die Möglichkeit, den eigenen Lebensstil zu hinterfragen, eine gesunde Lebensweise kennenzulernen und den Umgang mit Stress und seelischen Belastungen zu erfahren. Nachdem bislang Pilotprojekte gefahren und ausgewertet wurden, plant die Rentenversicherung, bewährte Angebote flächendeckend auszurollen.



Gesundheitsrisiken entgegenwirken Die Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen zur Prävention und Gesundheitsförderung werden durch das Gesetz mehr als verdoppelt. So stehen den Kassen ab 2016 jährlich mindestens rund 490 Millionen Euro zur Verfügung. Auf den einzelnen Versicherten umgerechnet, steigt der Förderbetrag pro Jahr von 3,09 auf 7 Euro. Auf die Selbsthilfe entfallen zusätzliche 30 Millionen Euro. Weitere 21 Millionen Euro stellen die Pflegekassen bereit. Wofür sollen diese Mittel eingesetzt werden? Das Präventionsgesetz zielt verstärkt auf jene Erwerbstätigen ab, die zwar keinen aktuellen Bedarf an Rehamaßnahmen haben, die aber dauerhaft hohen Gesundheitsrisiken ausgesetzt sind. Das gilt vor allem für Personen, die im Beruf oder in der Familie starken Belastungen ausgesetzt sind, beispielsweise Schichtarbeiter oder pflegende Angehörige. Sie haben in Zukunft leichter die Möglichkeit, Präventionsangebote über die Werks- und Betriebsärzte in Anspruch zu nehmen.



Ein Beispiel für die künftige Kooperation zwischen Krankenkassen und der Deutschen Rentenversicherung (DRV) ist das Präventionsprogramm „Plan Gesundheit“. Die DRV Rheinland und die Pronova BKK haben dieses Programm gemeinsam aufgesetzt und 2011 an drei Chemiestandorten implementiert. Im Kern des Präventionsprogramms steht ein gesteuertes Gruppentraining. Die Einführungs- und Trainingsphase findet in einer ambulanten Rehaeinrichtung statt. Daran schließen sich über mehrere Monate hinweg Bestätigungs- und Eigenverantwortungsphasen an, in denen ein Präventionsmanager die Teilnehmer unterstützt. Damit sich solche Maßnahmen überhaupt realisieren lassen, müssen die Sozialversicherungspartner die Unternehmen mit ins Boot holen. Das mag dort leichter sein, wo bereits eine betriebsärztliche Infrastruktur intern vorhanden ist. Dort bietet das Präventionsgesetz Ansatzpunkte, um die betriebliche Gesundheitsförderung in den Unternehmen zu intensivieren. Allerdings ist dabei noch viel Überzeugungsarbeit bei Mitarbeitern und Arbeitgebern zu leisten. Frühzeitig Präventionsangebote wahrzunehmen ist für alle Beteiligten besser als lange Arbeitsunfähigkeitszeiten.



Bündnisse auf Ebene der Bundesländer Derzeit arbeiten die Sozialversicherungspartner auf der Ebene der Bundesländer daran, erste Vereinbarungen gemäß dem Präventionsgesetz auszuhandeln und umzusetzen. Wie im föderalen System schon in anderen Bereichen üblich, ist damit zu rechnen, dass sich die Emp-



fehlungen und Modelle von Bundesland zu Bundesland deutlich unterscheiden werden. Mancherorts ist noch zu klären, in wessen Händen die Leitung der Maßnahmen und Prozesse auf Landesebene liegt und in welcher Form die Kommunen darin eingebunden werden. Also sind viele Fragen offen. Experten schätzen, dass noch zwei bis drei Jahre ins Land gehen werden, ehe sich verlässliche Aussagen darüber treffen lassen, ob und wie die Umsetzung des Präventionsgesetzes gelingt. 2019 soll der erste Präventionsbericht vorliegen. Bereits im April hat das Thüringer Ministerium für Arbeit und Soziales eine Landesrahmenvereinbarung unterzeichnet. Auf Seiten der Leistungsträger sind AOK PLUS, der BKK Landesverband Mitte, die DRV Bund, die DRV Mitteldeutschland, die IKK classic, die Knappschaft Bahn See, der Landesverband Mitte der DGUV, die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau sowie der vdek an der Vereinbarung beteiligt. Der Freistaat Thüringen hat den Strukturwandel in den vergangenen Jahren deutlich gespürt – ein Umstand, der seinen Niederschlag in den Gesundheitsdaten der Thüringer Bevölkerung findet. So nehmen beispielsweise chronische und psychische Leiden zu. Das Ziel des landesweiten Bündnisses ist, Krankheiten zu vermeiden, bevor sie überhaupt entstehen. Spätestens 2019 wissen wir, wie gut das in den neuen Konstellationen funktioniert.  



Dr. Guido Birkner, verantwortlicher Redakteur Human Resources, FRANKFURT BUSINESS MEDIA GmbH – Der F.A.Z.-Fachverlag [email protected] www.gesundheitsmanager-magazin.de
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Protokoll vom 2. Mai 2016 

Zur Evaluation der Lehrveranstaltungen: Die Biologie wird nicht an der ... Die StuKo soll fortan die Ergebnisse der Evaluation erhalten und diskutieren. 4.
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Mai, 2016 

Vereinigte Staaten. JOHNSON & JOHNSON. 2,47%. Gesundheitswesen. Vereinigte Staaten. APPLE INC. 2,42%. Informations Technologie. Vereinigte Staaten.
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Mai, 2016 

Aktives Management, inklusive Zins- und ... die GAMAX Funds an Anleger in Deutschland, Italien, Luxemburg, Ã–sterreich, der Schweiz und Spanien und dÃ¼rfen.
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2. Mai - Matthias Sempach 

02.05.2017 - wie kein Zweiter authentisch fÃ¼r Schweizer QualitÃ¤ts-Produkte und ... Die wichtigsten Marken sind BschÃ¼ssig, Ernst, La Chinoise und Ami.
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2. Mai - Matthias Sempach 

02.05.2017 - Diese engagiert sich kÃ¼nftig neu als offizieller Co-Sponsor von. Sempach. Die Pasta Premium AG sponsert mit der Marke Â«BschÃ¼ssigÂ» seit ...










 


[image: alt]





GebetsnewsletterLE/Gebetsinfos Mai 2016 
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Mai 2016 Themen: 

01.05.2016 - kob von WeizsÃ¤cker sowie Carsten Pillath, Generaldirektor fÃ¼r Wirtschaft und Wett- bewerbsfÃ¤higkeit im Generalsekretariat des Rates der ...
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Auffahrtsspringen Altstätten SG 4. Mai 2016 - 8. Mai 2016 

Auffahrtsspringen Altstätten SG. 4. Mai 2016 - 8. Mai 2016. OK-Präsident. Bleiker Peter, Altstätten. OK-Sekretärin. Willi Simone, Altstätten. Jury-Präsidentin.
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Anmeldeschluss 31.Mai 2016 Anmeldeschluss 31.Mai 2016 - in der ... 

31.05.2016 - entstehen, dÃ¼rfen vom Veranstalter unentgeltlich zum Zwecke der Ã–ffentlichkeitsarbeit im Bereich der kirchlichen Jugendarbeit verwendet ...
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Kindle-Benutzerhandbuch 2. Ausgabe 

Wenn Sie Ihren Kindle online Ã¼ber Ihr Amazon-Konto gekauft oder den ..... kÃ¶nnen zum Beispiel ein paar Seiten mit der kostenlosen Kindle Lese-App auf Ihrem.
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Ausgabe Weihnachten 2016 - Dekanat Mergentheim 

17.02.2017 - Gemeindeforum mit Herbert Haslinger zum â€žKirche am Ortâ€œ-Prozess. Die Kirche in .... Dekanatsreferent Thomas BÃ¶hm ist im. Oktober nach zwei ...
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T-G 2016 April-Mai 

und gerÃ¶steten Kernen in Champagnervinaigrette â‚¬9,90 mit Jungschweinefilet vom Grill â‚¬18,90 mit gratiniertem Tagesfisch â‚¬21,90 mit bestem AllgÃ¤uer ...
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Protokoll vom 23. Mai 2016 

23.05.2016 - Clara, Luisa, Hannes, Markus, Leonie, Erik, Laura,. KÃ¤the, Alex, Marcel. Entschuldigt. Martin. Unentschuldigt. ---. GÃ¤ste. Cynthia, Julia, Felix ...
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MICE Angebot bis Mai 2016 

31.05.2016 - 15% commission on net room rate. â€¢ Get one room free for every 15 rooms paid. â€¢ Get one conference package free for every 10 packages paid.
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MICE Angebot bis Mai 2016 

31.05.2016 - Vielseitig, elegant, graziös und gemütlich – das ist. München, eine facettenreiche Kulturmetropole von. Weltruf. Auf diesem eleganten ...
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13. Mai 2016 - Julia Obermeier 

29.05.2016 - Im Plenum des Deutschen Bundestages habe ich ges- tern zur Fortsetzung der erfolgreichen Anti-Piraterie-. Mission ATALANTA gesprochen.
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13. Mai 2016 - Julia Obermeier 

29.05.2016 - Bundesminister Alexander Dobrindt, MdB; Umwelt- und Gesundheitsreferentin der Landeshauptstadt. MÃ¼nchen Stephanie Jacobs; Monika ...
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Monatlicher Bericht â€“ Mai 2016 

Main Central Banks Rates. ECB. 0.00%. Bank of England ..... der letzte Jahres- und Halbjahresbericht sind kostenlos beim Schweizer ReprÃ¤sentanten erhÃ¤ltlich.
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Ausgabe 

BERND WINKELMANN. AG: 5 Solidarisch wirtschaften . .... Exemplarisch griff der Referent das Leuchtfeuer â€žPfarr- beruf als SchlÃ¼sselberuf der Kircheâ€œ heraus.
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2 2 DIC, 2016 

MARIO GALINDO VILLARROEL, abogado habilitado para el ejercicio de la profesión, en ...... Aravena y Luis Viliablanca Riv
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2 2 FEB, 2016 

bajo y San Pablo, el nivel de agua caÃda resultÃ³ notoriamente mÃ¡s elevado en ... domicilio en calle O'Higgins 451, 3Â
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2 2 ÁBR, 2016 

catalina.chile3ta.c1. Banco Estado. Cuenta Corriente 72109001717. Datos transferencia. 5.520. 2016042002669829890. Son p
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Android Apps Spezial Ausgabe 2 - Androidmag 

150. Tower Defense. 142. Retro. Office. Sprachen. Dt.Zeitungen. Navigation. Jogging. 152. 124. 114. 92 ..... Mit der deutschen. Sprache hat die App ... nahezu einwandfrei â€“ eine deutliche Aussprache vorausgesetzt. Vielversprechende App ...
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Wirtschaftliche Nachrichten, November-Ausgabe 2016 - IHK Aachen 

21.10.2016 - Bei der individuellen Beratung greift die NRW. ... Neben der individuellen Beratung bietet die NRW. ... BANK, Kavalleriestraße 22, Düsseldorf.
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